
Hierfür brauchst du:

Betty Blüh bastelt

- buntes Krepppapier
- Kleber
- Pappe

Knöllchenbild
Wasserfarben, Buntstifte, Filzstifte – Betty 
hat schon mit vielen verschiedenen Stiften 
und Farben tolle Bilder gemalt. Nun pro-
biert sie eine neue Technik aus. Mit Knöll-
chen aus Krepppapier kann man leuchtend 
bunte und außergewöhnliche Muster und 
Motive kleben! 

Betty‘s Basteltipp:
Zum Aufkleben der Knöllchen eignet sich am 
besten f lüssiger Kleber.

Zuerst reißt du kleine Stücke 
vom Krepppapier ab. Am 
besten überlegst du dir vor-
her schon, welche Farben 
du für dein Bild verwenden 
möchtest.
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Wenn du genügend Knöllchen vorbereitet 
hast, kannst du auf einem bereitgelegten 
Stück Pappe beginnen, die Knöllchen zu einem 
Bild zusammenzufügen und aufzukleben.

Nun rollst du kleine Knöllchen aus den 
Krepppapierstücken. Je nachdem, wie 
groß dein Bild werden soll, benötigst du 
eine ganze Menge Knöllchen.
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Jeder Mitspieler wählt eine Zahl zwischen eins und 
sechs und notiert sie auf seinem Zettel. Abwechselnd 
darf nun jeder einmal würfeln. Sobald ein Spieler die 
von ihm notierte Zahl wirft, darf er auf seinem Zettel 
einen Teil der Laus zeichnen. Danach wird eine neue Zahl 
gewählt und auf dem Zettel notiert. Wer als erstes die Laus mit 13 
Strichen fertig gemalt hat, gewinnt das Spiel!

- Zettel und Stifte
- Würfel

Läusespiel
Zirp zeigt Betty ein neues Spiel, für das man nur Zettel, Stifte und einen 
Würfel braucht. Möchtest du auch wissen, wie es funktioniert?
Zunächst zeichnest du eine Laus auf ein Blatt, die aus genau 13 Strichen 
besteht, und legst das Blatt so auf den Tisch, dass alle Mitspieler es 
sehen können. 

Betty Blüh spielt
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Diese Ausgabe von Betty Blüh hat dir geschenkt:

In der Natur wachsen besonders im Ge-
birge viele verschiedene Arten. Es gibt sie 
in vielen schönen und bunten Farben – zum 
Beispiel Pink, Lila, Rosa, Violett, Weiß oder 
Gelb. Primeln, die in freier Natur wachsen, 
stehen unter Naturschutz und dürfen nicht 
gepflückt werden. 

Betty hat in einem alten Märchenbuch von einer magischen Blume ge-
lesen – der Schlüsselblume. Diese ermöglicht darin den Zugang zu einer 
geheimnisvollen Schatzkammer.

In vergangenen Zeiten, so sagt man, 
sollte eine im Vorgarten gepf lanzte 
Schlüsselblume ungebetene Besucher 
abhalten. Wer sie hingegen bei sich 
trug, dem sollte sie Schönheit schenken. 
Eine Schlüsselblume, die zu Weihnach-
ten blühte, galt als besonders wirksam.

Das lateinische Wort „Primula“ bedeutet „die Erste“. 
Dieser Name passt sehr gut, denn die Primeln gehö-
ren jedes Jahr zu den ersten Blumen, die blühen.

Primeln muss man regelmäßig gießen. Am bes-
ten stellt man sie in die milde Frühlingssonne.

Solange es draußen noch kalt und nass 
ist, kann man sich mit Primeln aus dem 
Gartenmarkt den Frühling schon ins Haus 
holen. Die bunten Blumen haben übrigens 
auch einen tollen Duft – riech mal daran!

- Teller
- Salz, Pfeffer
- Luftballon
- Wollschal oder -pulli

Betty‘s Pflanzenexperten-Tipp:

Zunächst streust du 
Salz und Pfeffer auf 
einen Teller.
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2 Reibe nun einen aufgeblasenen 
Luftballon an einem Kleidungs-
stück, am besten funktioniert 
es mit Wolle.

3 Halte den Luftballon ca. 5 cm 
über den Teller. Beobachte, was 
passiert!

Was ist passiert?
Durch die Reibung von Wolle 
und Luftballon entsteht Rei-
bungselektrizität. Der Luftballon 
funktioniert nun ähnlich wie ein 
Magnet, denn er zieht andere 
Stoffe an. 
Da die gemahlenen Pfeffer-
körnchen kleiner und leichter 
sind als die Salzkörner, „sprin-
gen“ sie am Luftballon hoch 
und bleiben haften, das Salz 
hingegen bleibt liegen.

Deine nächste Betty Blüh f indest du ab 
April in deinem ...da blüh‘ ich auf! - Markt.

Im neuen Heft zeigt Zirp dir ein Experiment, 
bei dem du deinen Augen nicht trauen wirst!

Du hast eine Betty Blüh Ausgabe verpasst? 
Kein Problem, besuche mich doch auf: 

 http://www.dabluehichauf.de/

Das Pfeffer-Salz-Ballon-Experiment
Hast du schon einmal bemerkt, dass 
ein Luftballon Dinge anziehen kann, z.B. 
deine Haare? Betty und Zirp wollen he-
rausf inden, wieso das so ist. Für ihren 
Versuch mischen sie Salz und Pfeffer, 
denn mit diesem Trick lassen sich Salz 
und Pfeffer ganz einfach wieder vonein-
ander trennen. 

Schlüsselblume ungebetene Besucher 
abhalten. Wer sie hingegen bei sich 
trug, dem sollte sie Schönheit schenken. 
Eine Schlüsselblume, die zu Weihnach-
ten blühte, galt als besonders wirksam.

Die Schlüsselblume ist auch unter dem Namen Primel 
bekannt. Es gibt ungefähr 500 verschiedene Primel-
arten. Ursprünglich kommen diese Pflanzen aus China.

stehen unter Naturschutz und dürfen nicht 
gepflückt werden. 

Primeln muss man regelmäßig gießen. Am bes-
ten stellt man sie in die milde Frühlingssonne.

Solange es draußen noch kalt und nass 
ist, kann man sich mit Primeln aus dem 
Gartenmarkt den Frühling schon ins Haus 
holen. Die bunten Blumen haben übrigens 
auch einen tollen Duft – riech mal daran!


